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WARUM WURDEN
UMFRAGEN IN 
DER BRANCHE 
DURCHGEFÜHRT? 
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Viele UNGEKLÄRTE FRAGEN….

– Warum gibt es so viele 
LEHRVERTRAGSAUFLÖSUNGEN?

– Warum ist die BM-QUOTE tief?
– Wie ZUFRIEDEN sind die Arbeitnehmenden?
– Hat die Gebäudebranche ein IMAGEPROBLEM 

und falls ja, wo?
– Wo besteht FACHKRÄFTEBEDARF?
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WER HAT AN DEN 
UMFRAGEN 
TEILGENOMMEN? 
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612
UNTERNEHMEN

752
24% 76%

ARBEITNEHMENDE

269

177

126

134

140

206

77

107

234

191

Gebäudetechnik

Gebäudehülle

Elektro

Architektur/
Ingenieurwesen

Planung im
Gebäude

Anzahl Nennungen Zugehörigkeit

Unternehmen Arbeitnehmende

FACHGEBIETE

233
LERNENDE

25% 75%
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WARUM WERDEN 
SO VIELE 
LEHRVERTRÄGE 
AUFGELÖST? 
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In der Gebäudebranche werden überdurchschnittlich viele Lehrverträge aufgelöst:

Lernende LVA-Quote in %
Total Lernende alle Branchen 52’793      22                        

Elektroinstallateur/in EFZ 1’483        34                        
Elektroplaner/in EFZ 106           27                        
Montage-Elektriker/in EFZ 646 38
Heizungsinstallateur/in EFZ 311           28                        
Zeichner/in EFZ 1’294        19                        
Zimmermann/Zimmerin EFZ 748           21                        
Dachdecker/in EFZ 59             14                        
Gebäudetechnikplaner/in Heizung EFZ 103           25                        
Gebäudetechnikplaner/in Lüftung EFZ 71             25                        
Gebäudetechnikplaner/in Sanitär EFZ 46             41                        

Quelle: BFS-Längsschnittanalysen im Bildungsbereich (LABB), Stand 2022

Fast jeder 3te LEHRVERTRAG wird aufgelöst.
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0% 50% 100%

Mangelnde schulische und/oder betriebliche
Leistungen der Lernenden

Mangelnde Softskills der Lernenden (z.B.
Motivation, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit)
Falsche Vorstellungen der Lernenden zum

Lehrberuf
Gesundheitliche/psychische Probleme der

Lernenden

Zwischenmenschliche Schwierigkeiten

Mangelhafte betriebliche und berufliche
Ausbildungsbedingungen

Betriebliche Umstrukturierung

Automatische Lehrvertragsauflösung infolge
Verkauf/Übernahme des Unternehmens

Anteile

immer häufig selten nie weiss nicht
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HAT DIE GEBÄUDE-
BRANCHE EIN 
IMAGEPROBLEM? 
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JA…..
– 2 von 3 befragten UNTERNEHMEN und mehr als die Hälfte der 

ARBEITNEHMENDEN finden, dass die Gebäudebranche als Gesamtes oder 
zumindest in Teilen ein Imageproblem hat

– V.a. betroffen sind traditionelle Handwerkerberufe wie Sanitär, Maurer, Gipser, 
Montage, Elektro und erwartungsgemäss weniger Architektur/Ingenieurwesen



92%

67%

77%

69%

70%

48%

43%

32%

97%

89%

87%

75%

91%

82%

72%

62%

Hohe Arbeitsbelastung/viel Stress

Tiefes gesellschaftliches Ansehen

Unattraktive Arbeitsbedingungen auf der
Baustelle

Rauer Umgangston / schlechtes
Arbeitsklima

Schlechte Entlöhnung

Schlechte Vereinbarkeit zwischen Beruf &
Freizeit/Familie

Frauenunfreundliches Arbeitsklima

Mangelnde Aufstiegsmöglichkeiten /
Möglichkeiten Karriere zu machen

13

87%

79%

74%

57%

54%

37%

37%

28%

88%

84%

79%

69%

72%

68%

64%

35%

Hohe Arbeitsbelastung/viel Stress

Tiefes gesellschaftliches Ansehen

Unattraktive Arbeitsbedingungen auf der Baustelle

Rauer Umgangston / schlechtes Arbeitsklima

Schlechte Entlöhnung

Schlechte Vereinbarkeit zwischen Beruf &
Freizeit/Familie

Frauenunfreundliches Arbeitsklima

Mangelnde Aufstiegsmöglichkeiten / Möglichkeiten
Karriere zu machen

Zutreffenswahrscheinlichkeit
IMAGE REALITÄT

UNTERNEHMEN

IMAGE REALITÄT

ARBEITNEHMENDE

WAS sind die VORURTEILE?

VORURTEILE bestätigen sich gemäss Umfrage auch oft in der REALITÄT
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ARBEITNEHMENDE LERNENDE

Aber: Sehr hohe ZUFRIEDENHEIT bei den Mitarbeitenden

90% eher bis sehr zufrieden 92% eher bis sehr zufrieden

Je dunkler, desto zufriedener
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Hohe ZUFRIEDENHEIT mit ARBEITSBEDINGUNGEN

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Arbeitsplatzsicherheit

Arbeitsklima / Teamspirit

Sinnhaftigkeit der Tätigkeiten

Arbeitsinhalte

Vereinbarkeit zw. Familie/Freizeit
und Job

Wertschätzung für Geleistetes
durch Vorgesetzte

Aufstiegsmöglichkeiten,
Möglichkeiten zur beruflichen…

Work-Life-Balance

Arbeitsbelastung

Einkommen

Anteile

sehr zufrieden zufrieden eher zufrieden
eher nicht zufrieden nicht zufrieden

ARBEITNEHMENDE LERNENDE

0% 50% 100%

Ich sehe einen Sinn, indem was ich
mache

Mein Team ist super und das
Arbeitsklima stimmt

Meine Arbeit ist interessant

Ich bekomme viele Möglichkeiten
etwas zu lernen und neue…

Ich werde für meine Arbeit gelobt

Ich habe eine gute Work-Life-
Balance

Ich bin selten gestresst oder
überfordert bei der Arbeit oder in…

Anteile

trifft zu trifft eher zu
trifft eher nicht zu trifft nicht zu
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WO BESTEHT 
FACHKRÄFTE-
BEDARF UND 
WESHALB? 
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– 75% der Unternehmen haben aktuell OFFENE STELLEN
– Primär Fachpersonen mit einer BERUFLICHEN GRUNDBILDUNG oder einer 

HÖHEREN BERUFSBILDUNG werden gesucht
– Besonders folgende BERUFE sind gesucht: 

– Elektroinstallateur/-innen, 
– Heizungsinstallateur/-innen, 
– Sanitärinstallateur/-innen, 
– Zimmermänner/-frauen und 
– Architekt/-innen 

– 30% der Unternehmen konnten auf Lehrbeginn 2023 ihre LEHRSTELLEN nicht 
(alle) besetzen
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0% 50% 100%

keine oder zu wenige Bewerbungen

fehlende Qualifikation der
Bewerber/innen

überhöhte Lohnvorstellungen der
Bewerber/innen

fehlende Berufserfahrung der
Bewerber/innen

mangelnde Sozialkompetenzen der
Bewerber/innen

Anteile

immer häufig selten nie

PERSONALSUCHE gemäss Unternehmen sehr schwierig!
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WARUM besteht FACHKRÄFTEMANGEL?

0% 50% 100%

Zu geringes Interesse an Berufen

Starke Konkurrenz durch andere Branchen

Erhöhter Fachkräftebedarf aufgrund der
Energiewende / Nachfrageboom

Schlechtes Image

Zu geringe Zahl an Jugendlichen aufgrund
des Geburtenrückgangs

Viele Pensionierungen

Unattraktiver Lohn

Schlechte Vereinbarkeit zwischen Beruf und
Familie/Freizeit

Zu wenig Lehrstellen

Rechtliche Beschränkungen bei der
Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte

Anteile

trifft zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft nicht zu
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GEMEINSAM 
SIND 
WIR STARK!


